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	Dritter Teil

InhaltsverzeichnisIn diesem Roman werden an einigen Stellen diskriminierende Ausdrücke verwendet sowie körperlicher und sexueller Missbrauch explizit geschildert.
Inhaltsverzeichnis
					Erster Teil

				
					Weil du aber lau bist und weder kalt noch heiß, werde ich dich ausspeien aus meinem Munde.

					Fjodor Michailowitsch D.

				

					Ma mère m’avait dit que j’étais fait pour l’amour Je ne connais que le sexe et même pas tous les jours.

					Sale Déf.

				

					
						Kapitel 1

					
					Im Schneidersitz vor dem Bildschirm hockend, drückt Nadine auf den Vorspulknopf, um den Vorspann zu überspringen. Der Videorekorder ist alt und hat keine Fernbedienung.

					Auf dem Bildschirm ist eine dicke Blondine kopfüber an ein Rad gefesselt. Großaufnahme ihres geröteten Gesichts, unter dem Make-up schwitzt sie stark. Ein Typ mit Brille besorgt es ihr kräftig mit einem Peitschenstiel. Er nennt sie fette, geile Hündin, und sie gluckst.

					In diesem Streifen sehen die Schauspieler alle wie Kleinkrämer aus. Der irritierende Charme eines gewissen deutschen Filmstils.

					Eine Frauenstimme aus dem Off faucht: »Und jetzt piss, was das Zeug hält, du Schlampe!« Pisse prasselt wie Feuerwerk. Die Off-Stimme gestattet dem Mann, sich an diesem Segen zu erfreuen. Begierig macht er sich über den Strahl her. Er wirft entrückte Blicke in Richtung Kamera, labt sich an der Pisse und zieht schwungvoll seine Nummer ab.

					Schnitt: Dasselbe Mädchen hockt auf allen vieren und spreizt gewissenhaft die weißen Backen ihres dicken Hinterns. Ein Typ, der dem ersten ähnlich sieht, nagelt sie schweigend durch.

					Die Blondine macht auf jugendliche Geliebte. Genießerisch leckt sie sich die Lippen, zieht die Nase kraus und stöhnt wohlgefällig. An ihren Oberschenkeln wird die Zellulitis paketweise hin und her geschoben. Ein wenig Spucke läuft ihr übers Kinn, und man sieht ganz deutlich die Pickel unter der Schminke. Mädchenhafte Gebärden eines alten, schlaffen Körpers.

					Ihre gesamte Überzeugungskraft verwendet sie auf die Bewegung ihres Hinterns, und so achtet niemand mehr auf ihren Bauch, die Orangenhaut und das hässliche Gesicht. Ein Bravourstück. Nadine zündet sich eine Kippe an und lässt dabei den Fernseher nicht aus den Augen. Sie ist beeindruckt.

					Szenenwechsel: Eine Schwarze, ziemlich drall, was ihr rotes Lederkleid gut zur Geltung bringt, geht die Treppe zu einem Mietshaus hoch. Ein vermummter Typ versperrt ihr den Weg und kettet sie blitzschnell ans Geländer. Dann packt er sie bei den Haaren und zwingt sie, ihm einen zu blasen.

					Die Wohnungstür fällt ins Schloss, und Nadine grummelt was in dem Stil: »Die Schlampe wollte doch mittags nicht nach Hause kommen.« Gleichzeitig sagt der Typ im Film: »Du wirst schon sehn, zum Schluss magst du meinen Schwanz, allen geht es am Ende so.«

					Ehe sie überhaupt die Jacke aus hat, fängt Séverine schon an zu schimpfen: »Du guckst dir ja schon wieder diesen Dreck an!«

					Nadine antwortet, ohne sich umzudrehen: »Du kommst genau richtig. Der Anfang hätte dich ja ziemlich aus der Fassung gebracht, aber diese Schwatte muss doch selbst dir gefallen.«

					»Mach das sofort aus, du weißt genau, dass mich das anwidert.«

					»Und das mit den Handschellen zieht immer, fahr ich voll drauf ab.«

					»Mach die Kiste aus. Sofort.«

					Es ist das gleiche Problem wie mit Insekten, wenn sie sich an das Insektenspray gewöhnt haben: Man braucht immer was Neues, um sie totzukriegen.

					Als Séverine zum ersten Mal ein Pornovideo auf dem Wohnzimmertisch fand, war sie so schockiert, dass sie gar nichts mehr gesagt hat. Dann setzte bei ihr der Abhärtungseffekt ein, und nun muss man immer härtere Geschütze auffahren, um sie sich vom Hals zu halten.

					Nadines Ansicht nach kriegt Séverine von ihr eine richtige Therapie geboten. Lockerungsübungen in Sachen Sex.

					Währenddessen hat die Schwarze an dem Phallus des Typen wirklich Gefallen gefunden. Gierig verschlingt sie ihn und zeigt dabei ihre Zunge. Er ejakuliert ihr in den Mund, und sie fleht ihn an, sie von hinten zu nehmen.

					Séverine baut sich neben ihr auf, achtet sorgsam darauf, nicht in Richtung Bildschirm zu blicken, und schreit mit schriller Stimme: »Du bist echt krank, und mich machst du damit auch noch wahnsinnig!«

					Nadine fragt zurück: »Könntest du bitte in die Küche gehen? Ich würde lieber hier vor dem Fernseher masturbieren. Es nervt mich, dafür in mein Zimmer zu verschwinden. Natürlich kannst du auch dableiben.«

					Séverine erstarrt. Sie versucht zu verstehen, was los ist, und sucht nach einer Antwort. Sie hat’s nicht leicht.

					Nadine freut sich, sie aus dem Konzept gebracht zu haben, und macht den Videorekorder aus.

					»War nur ’n Scherz.«

					Séverine ist sichtlich erleichtert, schmollt, noch etwas unsicher, und fängt an zu reden. Sie erzählt belangloses Zeug über ihren Arbeitstag und zischt ab ins Badezimmer, um sich im Spiegel zu begaffen. Mit der Besessenheit eines Feldwebels inspiziert sie ihren Körper, wild entschlossen, Haut und Fleisch den Normen der Saison anzupassen, egal um welchen Preis. Ihre Stimme gellt aus dem Bad: »Und es hat keiner für mich angerufen?«

					Sie ist nicht davon abzubringen, dass der Kerl, der sie letzte Woche bestiegen hat, sich melden wird. Aber der Junge schien nicht bekloppt zu sein, und es ist ziemlich unwahrscheinlich, dass er’s macht.

					Séverine stellt jeden Tag die gleiche Frage. Und jeden Tag ergeht sie sich in wütendem Gezeter: »Nie hätte ich gedacht, dass der so drauf ist. Wir haben uns prima unterhalten, ich versteh nicht, warum er nicht mehr anruft. Ist doch eklig, wie der mich benutzt hat.«

					Sie benutzt hat. Als wäre ihre Möse zu fein, um es sich von einem Schwanz besorgen zu lassen.

					Zum Thema Sex lässt sie oft derartigen Schwachsinn vom Stapel. Da wird sie fast verschwenderisch, sie kann endlos darüber reden und Widersprüche aufhäufen, die sie dann einfach so stehen lässt. Im Moment wiederholt sie gerade mit Nachdruck, dass sie »so eine« aber nicht sei. Die Gattung »so eine« umfasst für Séverine das Schlimmste, was die Menschheit je hervorgebracht hat. Dabei kann sie in diesem Punkt ganz beruhigt sein. Sie ist dumm, wahnsinnig eingebildet, auf ekelerregende Weise egoistisch und erschreckend banal, sobald sie den Mund aufmacht. Aber »so eine« ist sie wirklich nicht. Entsprechend lässt sie es sich sehr selten besorgen, obwohl sie es dringend nötig hätte.

					Nadine schaut Séverine von der Seite an und findet sich damit ab, wieder mal die Vertraute spielen zu müssen. Sie schlägt vor: »Setz doch fürs nächste Mal ’n Vertrag auf. Der Typ soll sich verpflichten, dir am Tag danach Gesellschaft zu leisten oder dich im Laufe der Woche anzurufen. Solange er nicht unterschrieben hat, machst du nicht die Beine breit.«

					Séverine braucht eine Weile, bis sie versteht, ob sie das als Beleidigung, Witz oder klugen Rat auffassen soll. Schließlich hält sie es für das Beste, kurz und geziert aufzulachen. Gewollt subtil und erschreckend vulgär. Dann fährt sie unerbittlich fort: »Ich versteh das einfach nicht, der ist doch gar nicht so ein Typ, der es mit jeder macht, sonst hätte ich ja auch nicht gleich am ersten Abend gewollt. Aber es hatte doch wirklich gefunkt zwischen uns. Ich glaube, ich hab ihm Angst eingejagt. Das soll man nicht unterschätzen: Männer fürchten sich vor Frauen, die eine starke Persönlichkeit haben.«

					Auf das Thema ihrer »starken Persönlichkeit« kommt sie gern zu sprechen. Wie sie auch oft von ihrer lebhaften Intelligenz oder ihrer umfassenden Allgemeinbildung faselt. Mysterium des menschlichen Gehirns, Gott allein weiß, wie sie sich das in den Kopf setzen konnte.

					Immer auf der Suche nach anspruchsvollen Themen. Was sie sagt, vermengt sie mit haarsträubenden Theorien, die bei den Leuten, mit denen sie verkehrt, Gültigkeit haben. Sie hat auch eine ganze Reihe kultureller Anspielungen auf Lager, die sie wie Modeaccessoires wählt: immer der letzte Schrei und mit dem richtigen Riecher für den Geschmack von Hinz und Kunz.

					Ihre Persönlichkeit ist ihr so wichtig wie die säuberliche Enthaarung der Bikinizone. Schließlich weiß sie, dass man nichts unversucht lassen darf, um einen Mann zu verführen. Höchstes Ziel dabei ist, einen von denen für immer an sich zu binden, und so wie sie sich anstrengt, hat sie wohl vor, sich einen fetten Bürgerfisch zu angeln.

					Dank ihrer männlichen Intuition machen die Jungs einen großen Bogen um dieses Bonsai-Bäumchen. Aber einer wird schon noch auf sie hereinfallen. Dann wird sein Schädel die Kloschüssel sein, in der sie täglich ihre Alltagsscheiße ablässt.

					Nadine streckt sich und empfindet kurz aufrichtiges Mitleid mit dem armen Kauz, der Séverine in die Falle tappen wird. Sie steht auf und holt sich ein Bier. Séverine folgt ihr in die Küche und redet ohne Atempause weiter. Mit dem Flegel, der nicht mehr anruft, ist sie fertig, davon wird sie erst morgen wieder anfangen. Eifrig macht sie sich an die Bestandsaufnahme der neuesten Gerüchte.

					Nadine lehnt am Kühlschrank und schaut ihr beim Salatessen zu.

					Sie sind nur aus praktischen Gründen zusammengezogen. Nach und nach hat das Zusammenleben pathologische Züge angenommen, aber keine von ihnen besitzt das Geld, sich allein eine Wohnung zu nehmen. Solange sie keinerlei Einkommensnachweis hat, kann sich Nadine sowieso bei keiner Hausverwaltung blicken lassen. Und Séverine erträgt sie im Grunde besser, als man denken würde. Als eingefleischte Masochistin hat sie fast Spaß an den ständigen Angriffen. Pervers und herzlos.

					Nadine trinkt ihr Bier aus und kramt im Aschenbecher nach einem brauchbaren Zigarettenstummel. Sie ist zu faul, zum Tabakladen zu gehen. Sie findet einen Joint, der nur zur Hälfte aufgeraucht ist. Genug, um sich damit zuzudröhnen, dieser unerwartete Fund bringt sie in Stimmung.

					Geduldig wartet sie, bis Séverine wieder zur Arbeit muss, und wünscht ihr höflich einen schönen Tag. Dann durchsucht sie ihr Zimmer, weil sie weiß, dass dort noch Whisky gebunkert ist. Sie schenkt sich ein großes Glas ein und macht es sich vor dem Fernseher bequem.

					Sie brennt den Joint an, bemüht sich, den Rauch so lange wie möglich zu inhalieren, dreht die Anlage voll auf und stellt den Videorekorder ohne Ton an.

					I’m tired of always doing as I’m told, your shit is starting to grow really old, I’m sick of dealing with all your crap, you pushed me too hard now watch me snap.

					Sie spürt die Distanz zwischen sich und der plötzlich friedlich gewordenen Welt, nichts bringt sie aus der Ruhe und über alles könnte sie lachen. Mit Freude bemerkt sie an sich sämtliche Symptome eines absoluten Vollrauschs.

					Sie lässt sich ganz tief in den Sessel sinken, zieht die Hose aus und streichelt über den Slip. Sie betrachtet ihre Hand, die zwischen den Schenkeln gleichmäßig kreist, beschleunigt die Bewegung und spannt das Becken an.

					Sie wendet den Blick wieder zum Bildschirm. Das über das Treppengeländer gebeugte Mädchen bewegt den Kopf hin und her, wiegt den Hintern, will das Geschlecht des Mannes endlich verschlingen.

					There’s an emotion in me, there’s an emotion in me. Emotion n° 13 blows my mind away, it blows me away.

				
					
						Kapitel 2

					
					»Aber irgendwas muss man doch unternehmen.«

					Der Kleine protestiert vehement, traurig und schockiert, dass Manu so leicht aufgibt. Vorwurfsvoll fährt er fort: »Er war doch einer deiner besten Freunde, nun ist er tot, ermordet. Und du bleibst seelenruhig und willst gar nichts unternehmen.«

					Bis dahin hatte er nur vorsichtig und möglichst allgemein über die Gewalttätigkeit der Polizei gesprochen, über die Ungerechtigkeit, den Rassismus und die Pflicht der jungen Leute, sich zu organisieren und endlich etwas zu tun. Jetzt fordert er sie zum ersten Mal unverblümt auf, seine Empörung zu teilen.

					Sichtlich erregt spricht der Kleine von den Unruhen, die der Unfall hätte auslösen müssen. Wie andere über Boxen, Sex oder Stierkämpfe reden. Einige Schlüsselwörter rufen vor seinem inneren Auge Visionen hervor, in denen er mannhaft den Ordnungshütern trotzt und an der Seite seiner würdigen und wild entschlossenen Kameraden Autos umkippt. Diese Bilder überwältigen ihn. Er fühlt sich erhaben und heldenhaft.

					Manu ist keine Heldin. Sie hat sich daran gewöhnt, ein glanzloses Leben zu führen, den Bauch voll Scheiße zu haben und die Schnauze zu halten.

					Rein gar nichts an ihr ist grandios. Höchstens ihr unlöschbarer Durst. Ob nach Wichse, Bier oder Whisky, scheißegal, Hauptsache, es hilft. Das Apathische und Schlampige ihres Wesens schlägt alle Rekorde. Es macht ihr nichts aus, sich in Kotze zu suhlen. Eigentlich kriegt sie von der Welt, was sie zum Leben braucht: fast täglich genug Alkohol und einen Kerl, der’s ihr besorgt.

					Wenn der Kleine wüsste, wie scheißegal ihr hier in diesem Drecksloch die Revolution ist. Außerdem braucht man, um sich wie der Kleine in Ekstase zu reden, einen Sinn für das Erhabene und Selbstachtung, und beides geht Manu ab.

					Sie wühlt in einer Schublade nach einem Fläschchen Nagellack und unterbricht ihn barsch: »Was fällt dir ein, mir in meinen eigenen vier Wänden auf die Nerven zu fallen? Verdammte Scheiße, mit welchem Recht willst du mir Lektionen erteilen? Und wie kommst du dazu, jetzt auch noch zu behaupten, dass sie ihn umgebracht haben?«

					»Das weiß doch jeder, du hast selbst gesagt, dass …«

					»Ich erzähl, was ich will, und ich trinke doch wohl genug, damit man nicht auf mich hört. Außerdem hab ich nur gesagt, es wär nicht seine Art, sich zu erhängen, und du hast das gleich so verstanden, dass es die Bullen waren, die ihn kaltgemacht haben. Ich rate dir ganz schwer davon ab, meine Lügen mit deinen zu verwechseln.«

					Sie hat ihr Fläschchen Nagellack gefunden, hält es in der Faust und fuchtelt dem Kleinen damit wild vor der Nase herum. Vorsichtshalber zieht er sich zurück, stammelt eine Entschuldigung, er habe sie nicht kränken wollen. Einerseits, weil er keineswegs bösartig ist, andererseits, weil er sie für fähig hält, ihm den Schädel einzuschlagen. Ihre Gewalt kennt keine Grenzen, und um sich auszutoben, würde sie nie auf den politisch korrekten Moment warten.

					Mit seinem Rückzug tut der Kleine genau das Richtige, denn sie ist wirklich kurz davor, auf ihn einzuprügeln.

					Sie weiß so gut wie der Kleine, dass Camel sich ganz bestimmt nicht in aller Einsamkeit aufgehängt hat. Dazu war er zu stolz. Und wenn er auch kein Talent zum Leben hatte, kam er doch genug auf seine Kosten, um noch eine Weile am Ball zu bleiben. Außerdem hätte Camel niemals Selbstmord begangen, ohne zuvor ein gutes halbes Dutzend seiner Zeitgenossen zu erwürgen. Sie kannte ihn gut genug, um das beurteilen zu können. Sie verstanden sich prima, hingen gern zusammen ab und hatten die gleichen Vorstellungen über die richtige Art, sich den Tag zu vertreiben.

					Die Leiche war am Tag zuvor entdeckt worden, erhängt in einem Hausflur. Die letzten Menschen, die Camel lebend gesehen haben, sind die für seine Bewährung zuständigen Bullen. Niemand wird je erfahren, was wirklich vorgefallen ist. Und der Kleine hat Recht, selbst ihr fällt es schwer, das zuzugeben und nichts dagegen zu tun. Aber damit wird sie schon noch fertig.

					Die Tricks, die der Kleine drauf hat, um sie mit seiner Empörung anzustecken, gefallen ihr nicht, und seine Versuche, diesen Toten als Beweis für seine Überzeugungen zu nutzen, erst recht nicht. Der Kleine glaubt, rechtmäßige Ansprüche auf die Leiche zu haben. Sie hat entweder politischen Zielen zu dienen oder ganz von der Bildfläche zu verschwinden. Unverhohlen verachtet der Kleine Manu für ihre Feigheit. Ihrer Meinung nach ist die ganze Sache bisher für ihn viel zu glimpflich abgelaufen, als dass er sich erlauben könnte, sie zu verachten. Aber sie kann gerne dafür sorgen, dass er auch sein Fett abbekommt.

					Natürlich macht sie sich erst noch ein Reservebier auf, ehe sie mit dem Nagellackieren beginnt. Aus Erfahrung weiß sie, dass ihre Nägel noch längst nicht trocken sind, wenn sie schon wieder Durst bekommt. Erst zögert sie, doch dann bietet sie der Rotznase auch eins an, um zu zeigen, dass sie nicht nachtragend ist. Es wird nicht lange dauern, bis sie so voll ist, dass ihr die ganze Geschichte nichts mehr anhaben kann. Am Ende gewöhnt sie sich immer an den Gedanken, dass ein Teil der Bevölkerung eben die Rolle des Opfers spielen muss. Pech für sie, aber ausgerechnet an ihr bleibt es wieder mal hängen.

					Weil ihre Hand immer ein wenig zittert, landet auf ihrer Haut genauso viel Lack wie auf den Nägeln. Hauptsache, das sieht beim Wichsen ordentlich bunt aus auf den Schwänzen …

					Der Kleine schaut ihr missbilligend zu. Nagellack gehört nicht zu den Dingen, die seiner Meinung nach der Gerechtigkeit dienen. Er ist ein Zeichen der Unterwerfung unter die Macht der Machos. Aber da Manu zur Kategorie der unterdrückten Opfer ohne jegliche Bildung zählt, kann man nicht von ihr verlangen, moralisch einwandfrei zu handeln. Er wirft ihr dieses Versäumnis nicht vor, sondern empfindet Mitleid.

					Lautstark pustet sie ihre linke Hand trocken und beginnt dann mit der rechten. Der Kleine erinnert sie an eine Jungfrau, die sich in den Duschraum eines Männergefängnisses verirrt hat: Die Umwelt stellt sich ihr lüstern und hartnäckig entgegen. Alles in ihrer Umgebung schüchtert sie ein, und der Teufel versucht ihr mit allen Tricks der Lasterhaftigkeit die Unschuld zu rauben.

					Es klingelt an der Tür. Manu bittet ihn aufzumachen und wedelt dabei mit den Händen, damit der Lack schneller trocknet. Radouan kommt herein.

					Er kennt den Kleinen vom Sehen, weil sie im selben Viertel wohnen, ist aber verwirrt, ihn hier bei Manu anzutreffen, da er nie ein Wort mit ihm wechseln würde. Linksradikale halten Araber für reaktionäre Arschlöcher mit religiös-fanatischen Neigungen. Araber halten Linksradikale für besoffene, hochgradig schwule Penner.

					Scharfsinnig kommt Radouan zu dem Schluss, dass Manu den Kleinen wohl für einen Ritt auf ihrem Bauch hergelockt hat. Das würde ihn bei ihr nicht wundern. Er fragt, ob er störe, und gibt Manu diskret ein Zeichen, dass er für Anzüglichkeiten Verständnis habe. Dermaßen diskret, dass der Kleine hochrot anläuft und sich auf seinem Stuhl windet. Sex ist doch schon wieder so ein Thema, über das man keine Scherze macht.

					Ehe sie Radouan antwortet, setzt Manu ein albernes und blödes Grinsen auf.

					»Natürlich störst du nicht. Wir haben uns zufällig beim Einkaufen getroffen, und der Kleine ist mit zu mir, damit wir in Ruhe über Camel reden können. Hast du schon gegessen? Im Kühlschrank sind noch Nudeln.«

					Radouan bedient sich selbst und fühlt sich wie zu Hause, denn er kommt so oft zu Besuch, dass es für ihn hier wirklich wie zu Hause ist. Der Kleine ergreift wieder das Wort und ist ganz begeistert, einen neuen Gesprächspartner zu haben.

					Er selbst verkörpert genau das, was er mit erschreckender Seelenruhe anprangert. Wie der Enkel eines Missionars will er die Eingeborenen im Viertel zu seiner Denkweise bekehren. Er will nur ihr Bestes und würde ihnen so gern die Erleuchtung bringen.

					Besonders clever ist der Kleine zwar nicht, aber er bekommt trotzdem sehr schnell mit, dass Radouan für seine Worte noch unempfänglicher ist als Manu. Schwer geprüft schiebt er ab.

					Manu verabschiedet sich freundlich von ihm. Das Schlimmste an dummen Menschen ist eigentlich, dass sie nur im Film durch und durch unsympathisch sind. Im wirklichen Leben bringen sie einen mit ihrer warmherzigen Art ganz durcheinander.

					Und dann hat der Kleine im Grunde auch nicht ganz Unrecht. Eigentlich sind im wirklichen Leben nur die Bullen durch und durch verachtenswert.

					Statt zu warten, bis die erste Lackschicht trocken ist, legt sie gleich die zweite auf. Weil sie nichts Besseres zu tun hat. Voller Stolz zieht Radouan ein Piece aus der Tasche.

					»Hast du Blättchen da?«

					»In dem Korb hinter dir. Willst du das jetzt rauchen?«

					»Tickst du noch ganz richtig? Das ist für dich, ein Geschenk von King Radouan.«

					»Ist der jetzt also Dealer, ganz wie sein großer Bruder, das Arschloch Radouan?«

					»Was willst du? Ich kümmer mich um mein Business. Hab alles im Griff.«

					»Geht mich ja auch nichts an. Rennst du deshalb jetzt immer in so abgefahrener Montur rum? Man könnte glatt meinen, sämtliche Luxusklamottenfirmen der Welt sponsern dich. Im Viertel reden alle über dein Business, du stellst dich dermaßen blöd an, dass du nicht mal warten musst, bis die Bullen dich schnappen. Du lässt dich schon vorher von den Kerlen im Viertel festnageln …«

					»Das geht dich ’n Scheißdreck an, sag ich dir, davon hast du keine Ahnung. Vertrau mir einfach und probier den Stoff von King Radouan, den besten im ganzen Land und ein Geschenk für dich.«

					Sorgfältig klebt er die beiden Blättchen zusammen. Weil er selbst nicht kifft, ist er es nicht gewohnt zu drehen und macht es ganz vorsichtig. Er leckt eine Zigarette der Länge nach an und schlitzt sie auf, wie er es bei den Alten gesehen hat. Er ist gut drauf, weil er gut angezogen ist und Manu ein Geschenk machen kann.

					Sie weniger, denn ihr sind schlimme Geschichten über ihn zu Ohren gekommen. Er hätte Leute abgezockt, die es überhaupt nicht mehr gewohnt waren, abgezockt zu werden. Ihr fällt nichts ein, womit sie ihn zur Vernunft bringen könnte. Schon als er mit dem Dealen anfing, war ihr nichts dazu eingefallen. Sie hätte ihm nicht einen einzigen mitreißenden Vorschlag unterbreiten können, damit er auf der rechten Bahn blieb. Sie meint nochmal: »Pass auf dich auf, schalt mal zur Abwechslung dein Hirn ein.«

					Dann lässt sie ihn das Thema wechseln.

				
					
						Kapitel 3

					
					»Hast du Francis in letzter Zeit gesehn?«

					»Nein, in den letzten Tagen nicht …«

					»Der hat schon lange nichts mehr von sich hören lassen. Machst du mir ’n Bier?«

					Selbst am helllichten Tag ist es finster in dieser Kneipe. Den endlosen Tresen entlang versackt eine Horde bunt gemischter Stammgäste. Kaleidoskop aus Geschichten, Kunstlicht und dem Gemurmel sich überlagernder Gespräche. Die Leute gleiten aufeinander zu, bleiben auf ein Glas beieinander, helfen sich gegenseitig, die Zeit totzuschlagen, bis sie endlich besoffen genug sind, um es zu ertragen, nach Hause zu gehen.

					Nadine ist noch ganz bedröhnt vom Kiffen, das schärft ihre Sinne. Das Bier schmeckt frisch, und sie leert es in zwei Zügen.

					Ein paar Studis büffeln an einem Tisch an der Tür. Hefte liegen aufgeschlagen auf dem Tisch, sie murmeln Formeln vor sich hin und versuchen, sie auswendig zu lernen.

					Am anderen Ende des Tresens unterhält sich ein Junge mit dem Kellner und schaut verstohlen zum Eingang, um ja kein hereinkommendes Mädchen zu verpassen. In seiner Fantasie malt er sie sich in verschiedenen Stellungen aus und ergötzt sich daran, während er weiterredet. Wie die Lungen aufs Atmen ist sein Kopf nur auf Sex eingestellt. Er kommt regelmäßig hierher, und Nadine wird nicht müde, ihn zu beobachten. Wenigstens die Freude am Laster kann ihr keiner nehmen.

					
					
					
					
					
					
					
					
					
					
					
					
					
					
					
					
					
					
					
					
					
					
					
					
					
					
					
					
				




















































OEBPS/images/ebook_logo_kw.jpg
ZABo0ok

Kiepenheuer & Witsch






Copyright (c) 2013, Juan Pablo del Peral (juan@huertatipografica.com.ar), with Reserved Font Names 'Alegreya Sans'



This Font Software is licensed under the SIL Open Font License, Version 1.1.

This license is copied below, and is also available with a FAQ at: http://scripts.sil.org/OFL



-----------------------------------------------------------

SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007

-----------------------------------------------------------



PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide development of collaborative font projects, to support the font creation efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and open framework in which fonts may be shared and improved in partnership with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, redistributed and/or sold with any software provided that any reserved names are not used by derivative works. The fonts and derivatives, however, cannot be released under any other type of license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting, or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components, in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled, redistributed and/or sold with any software, provided that each copy contains the above copyright notice and this license. These can be included either as stand-alone text files, human-readable headers or in the appropriate machine-readable metadata fields within text or binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font Software shall not be used to promote, endorse or advertise any Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole, must be distributed entirely under this license, and must not be distributed under any other license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.

















OEBPS/toc.xhtml
BAISE-MOI

Inhaltsverzeichnis

		Cover

		Titelseite

		Kurzübersicht

		Inhaltsverzeichnis

		Hinweis

		Erster Teil		Kapitel 1

		Kapitel 2

		Kapitel 3

		Kapitel 4

		Kapitel 5

		Kapitel 6

		Kapitel 7

		Kapitel 8

		Kapitel 9

		Kapitel 10

		Kapitel 11

		Kapitel 12

		Kapitel 13





		Zweiter Teil		Kapitel 1

		Kapitel 2

		Kapitel 3

		Kapitel 4

		Kapitel 5

		Kapitel 6

		Kapitel 7

		Kapitel 8

		Kapitel 9

		Kapitel 10

		Kapitel 11

		Kapitel 12

		Kapitel 13

		Kapitel 14

		Kapitel 15

		Kapitel 16

		Kapitel 17

		Kapitel 18

		Kapitel 19

		Kapitel 20

		Kapitel 21

		Kapitel 22

		Kapitel 23

		Kapitel 24

		Kapitel 25

		Kapitel 26

		Kapitel 27

		Kapitel 28





		Dritter Teil

		Über Virginie Despentes

		Über dieses Buch

		Social Media

		Impressum

		Klimaneutraler Verlag

		Hinweise zur Darstellung dieses E-Books



PageList

		5

		7

		8

		9

		10

		11

		12

		13

		14

		15

		16

		17

		18

		19

		20

		21

		22

		23

		24

		25

		26

		27

		28

		29

		30

		31

		32

		33

		34

		35

		36

		37

		38

		39

		40

		41

		42

		43

		44

		45

		46

		47

		48

		49

		50

		51

		52

		53

		54

		55

		56

		57

		58

		59

		60

		61

		62

		63

		64

		65

		66

		67

		68

		69

		70

		71

		72

		73

		74

		75

		76

		77

		78

		79

		80

		81

		82

		83

		84

		85

		87

		89

		90

		91

		92

		93

		94

		95

		96

		97

		98

		99

		100

		101

		102

		103

		104

		105

		106

		107

		108

		109

		110

		111

		112

		113

		114

		115

		116

		117

		118

		119

		120

		121

		122

		123

		124

		125

		126

		127

		128

		129

		130

		131

		132

		133

		134

		135

		136

		137

		138

		139

		140

		141

		142

		143

		144

		145

		146

		147

		148

		149

		150

		151

		152

		153

		154

		155

		156

		157

		158

		159

		160

		161

		162

		163

		164

		165

		166

		167

		168

		169

		170

		171

		172

		173

		174

		175

		176

		177

		178

		179

		180

		181

		182

		183

		184

		185

		186

		187

		188

		189

		190

		191

		192

		193

		194

		195

		196

		197

		198

		199

		200

		201

		202

		203

		204

		205

		206

		207

		208

		209

		210

		211

		212

		213

		214

		215

		216

		217

		218

		219

		220

		221

		222

		223

		224

		225

		226

		227

		228

		229

		231

		232

		233

		234

		235

		236

		237

		238

		239



Kurzübersicht

		Inhaltsverzeichnis

		Cover

		Textanfang

		Impressum






Copyright (c) 2011, Juan Pablo del Peral (juan@huertatipografica.com.ar), 

with Reserved Font Names "Alegreya" "Alegreya SC"



This Font Software is licensed under the SIL Open Font License, Version 1.1.

This license is copied below, and is also available with a FAQ at: http://scripts.sil.org/OFL



-----------------------------------------------------------

SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007

-----------------------------------------------------------



PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide development of collaborative font projects, to support the font creation efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and open framework in which fonts may be shared and improved in partnership with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, redistributed and/or sold with any software provided that any reserved names are not used by derivative works. The fonts and derivatives, however, cannot be released under any other type of license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting, or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components, in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled, redistributed and/or sold with any software, provided that each copy contains the above copyright notice and this license. These can be included either as stand-alone text files, human-readable headers or in the appropriate machine-readable metadata fields within text or binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font Software shall not be used to promote, endorse or advertise any Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole, must be distributed entirely under this license, and must not be distributed under any other license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.




Copyright (c) 2010-2017 j. 'mach' wust, Gerrit Ansmann, Georg Duffner with Reserved Font Name UnifrakturMaguntia.

Copyright (c) 2009, Peter Wiegel.



This Font Software is licensed under the SIL Open Font License, Version 1.1.

This license is copied below, and is also available with a FAQ at:

http://scripts.sil.org/OFL





-----------------------------------------------------------

SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007

-----------------------------------------------------------



PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide development of collaborative font projects, to support the font creation efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and open framework in which fonts may be shared and improved in partnership with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, redistributed and/or sold with any software provided that any reserved names are not used by derivative works. The fonts and derivatives, however, cannot be released under any other type of license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting, or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components, in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled, redistributed and/or sold with any software, provided that each copy contains the above copyright notice and this license. These can be included either as stand-alone text files, human-readable headers or in the appropriate machine-readable metadata fields within text or binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font Software shall not be used to promote, endorse or advertise any Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole, must be distributed entirely under this license, and must not be distributed under any other license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are not met.



DISCLAIMER

The font software is provided "as is", without warranty of any kind, express or implied, including but not limited to any warranties of merchantability, fitness for a particular purpose and noninfringement of copyright, patent, trademark, or other right. In no event shall the copyright holder be liable for any claim, damages or other liability, including any general, special, indirect, incidental, or consequential damages, whether in an action of contract, tort or otherwise, arising from, out of the use or inability to use the font software or from other dealings in the font software.




OEBPS/images/U1_978-3-462-31227-0.jpg
BAISE-
MOI

FICK
MICH

Nl

DESPENTES







Bitstream Vera Fonts Copyright

------------------------------



Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is

a trademark of Bitstream, Inc.




                                 Apache License

                           Version 2.0, January 2004
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   TERMS AND CONDITIONS FOR USE, REPRODUCTION, AND DISTRIBUTION



   1. Definitions.



      "License" shall mean the terms and conditions for use, reproduction,

      and distribution as defined by Sections 1 through 9 of this document.



      "Licensor" shall mean the copyright owner or entity authorized by

      the copyright owner that is granting the License.



      "Legal Entity" shall mean the union of the acting entity and all

      other entities that control, are controlled by, or are under common

      control with that entity. For the purposes of this definition,

      "control" means (i) the power, direct or indirect, to cause the

      direction or management of such entity, whether by contract or

      otherwise, or (ii) ownership of fifty percent (50%) or more of the

      outstanding shares, or (iii) beneficial ownership of such entity.



      "You" (or "Your") shall mean an individual or Legal Entity

      exercising permissions granted by this License.



      "Source" form shall mean the preferred form for making modifications,

      including but not limited to software source code, documentation

      source, and configuration files.



      "Object" form shall mean any form resulting from mechanical

      transformation or translation of a Source form, including but

      not limited to compiled object code, generated documentation,

      and conversions to other media types.



      "Work" shall mean the work of authorship, whether in Source or

      Object form, made available under the License, as indicated by a

      copyright notice that is included in or attached to the work

      (an example is provided in the Appendix below).



      "Derivative Works" shall mean any work, whether in Source or Object

      form, that is based on (or derived from) the Work and for which the

      editorial revisions, annotations, elaborations, or other modifications

      represent, as a whole, an original work of authorship. For the purposes

      of this License, Derivative Works shall not include works that remain

      separable from, or merely link (or bind by name) to the interfaces of,

      the Work and Derivative Works thereof.



      "Contribution" shall mean any work of authorship, including

      the original version of the Work and any modifications or additions

      to that Work or Derivative Works thereof, that is intentionally

      submitted to Licensor for inclusion in the Work by the copyright owner

      or by an individual or Legal Entity authorized to submit on behalf of

      the copyright owner. For the purposes of this definition, "submitted"

      means any form of electronic, verbal, or written communication sent

      to the Licensor or its representatives, including but not limited to

      communication on electronic mailing lists, source code control systems,

      and issue tracking systems that are managed by, or on behalf of, the

      Licensor for the purpose of discussing and improving the Work, but

      excluding communication that is conspicuously marked or otherwise

      designated in writing by the copyright owner as "Not a Contribution."



      "Contributor" shall mean Licensor and any individual or Legal Entity

      on behalf of whom a Contribution has been received by Licensor and

      subsequently incorporated within the Work.



   2. Grant of Copyright License. Subject to the terms and conditions of

      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,

      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable

      copyright license to reproduce, prepare Derivative Works of,

      publicly display, publicly perform, sublicense, and distribute the

      Work and such Derivative Works in Source or Object form.



   3. Grant of Patent License. Subject to the terms and conditions of

      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,

      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable

      (except as stated in this section) patent license to make, have made,

      use, offer to sell, sell, import, and otherwise transfer the Work,

      where such license applies only to those patent claims licensable

      by such Contributor that are necessarily infringed by their

      Contribution(s) alone or by combination of their Contribution(s)

      with the Work to which such Contribution(s) was submitted. If You

      institute patent litigation against any entity (including a

      cross-claim or counterclaim in a lawsuit) alleging that the Work

      or a Contribution incorporated within the Work constitutes direct

      or contributory patent infringement, then any patent licenses

      granted to You under this License for that Work shall terminate

      as of the date such litigation is filed.



   4. Redistribution. You may reproduce and distribute copies of the

      Work or Derivative Works thereof in any medium, with or without

      modifications, and in Source or Object form, provided that You

      meet the following conditions:



      (a) You must give any other recipients of the Work or

          Derivative Works a copy of this License; and



      (b) You must cause any modified files to carry prominent notices

          stating that You changed the files; and



      (c) You must retain, in the Source form of any Derivative Works

          that You distribute, all copyright, patent, trademark, and

          attribution notices from the Source form of the Work,

          excluding those notices that do not pertain to any part of

          the Derivative Works; and



      (d) If the Work includes a "NOTICE" text file as part of its

          distribution, then any Derivative Works that You distribute must

          include a readable copy of the attribution notices contained

          within such NOTICE file, excluding those notices that do not

          pertain to any part of the Derivative Works, in at least one

          of the following places: within a NOTICE text file distributed

          as part of the Derivative Works; within the Source form or

          documentation, if provided along with the Derivative Works; or,

          within a display generated by the Derivative Works, if and

          wherever such third-party notices normally appear. The contents

          of the NOTICE file are for informational purposes only and

          do not modify the License. You may add Your own attribution

          notices within Derivative Works that You distribute, alongside

          or as an addendum to the NOTICE text from the Work, provided

          that such additional attribution notices cannot be construed

          as modifying the License.



      You may add Your own copyright statement to Your modifications and

      may provide additional or different license terms and conditions

      for use, reproduction, or distribution of Your modifications, or

      for any such Derivative Works as a whole, provided Your use,

      reproduction, and distribution of the Work otherwise complies with

      the conditions stated in this License.



   5. Submission of Contributions. Unless You explicitly state otherwise,

      any Contribution intentionally submitted for inclusion in the Work

      by You to the Licensor shall be under the terms and conditions of

      this License, without any additional terms or conditions.

      Notwithstanding the above, nothing herein shall supersede or modify

      the terms of any separate license agreement you may have executed

      with Licensor regarding such Contributions.



   6. Trademarks. This License does not grant permission to use the trade

      names, trademarks, service marks, or product names of the Licensor,

      except as required for reasonable and customary use in describing the

      origin of the Work and reproducing the content of the NOTICE file.



   7. Disclaimer of Warranty. Unless required by applicable law or

      agreed to in writing, Licensor provides the Work (and each

      Contributor provides its Contributions) on an "AS IS" BASIS,

      WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or

      implied, including, without limitation, any warranties or conditions

      of TITLE, NON-INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY, or FITNESS FOR A

      PARTICULAR PURPOSE. You are solely responsible for determining the

      appropriateness of using or redistributing the Work and assume any

      risks associated with Your exercise of permissions under this License.



   8. Limitation of Liability. In no event and under no legal theory,

      whether in tort (including negligence), contract, or otherwise,

      unless required by applicable law (such as deliberate and grossly

      negligent acts) or agreed to in writing, shall any Contributor be

      liable to You for damages, including any direct, indirect, special,

      incidental, or consequential damages of any character arising as a

      result of this License or out of the use or inability to use the

      Work (including but not limited to damages for loss of goodwill,

      work stoppage, computer failure or malfunction, or any and all

      other commercial damages or losses), even if such Contributor

      has been advised of the possibility of such damages.



   9. Accepting Warranty or Additional Liability. While redistributing

      the Work or Derivative Works thereof, You may choose to offer,

      and charge a fee for, acceptance of support, warranty, indemnity,

      or other liability obligations and/or rights consistent with this

      License. However, in accepting such obligations, You may act only

      on Your own behalf and on Your sole responsibility, not on behalf

      of any other Contributor, and only if You agree to indemnify,

      defend, and hold each Contributor harmless for any liability

      incurred by, or claims asserted against, such Contributor by reason

      of your accepting any such warranty or additional liability.



   END OF TERMS AND CONDITIONS



   APPENDIX: How to apply the Apache License to your work.



      To apply the Apache License to your work, attach the following

      boilerplate notice, with the fields enclosed by brackets "[]"

      replaced with your own identifying information. (Don't include

      the brackets!)  The text should be enclosed in the appropriate

      comment syntax for the file format. We also recommend that a

      file or class name and description of purpose be included on the

      same "printed page" as the copyright notice for easier

      identification within third-party archives.



   Copyright [yyyy] [name of copyright owner]



   Licensed under the Apache License, Version 2.0 (the "License");

   you may not use this file except in compliance with the License.

   You may obtain a copy of the License at



       http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0



   Unless required by applicable law or agreed to in writing, software

   distributed under the License is distributed on an "AS IS" BASIS,

   WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or implied.

   See the License for the specific language governing permissions and

   limitations under the License.
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